
 
 
 
Vorstellung zur Kandidatur für die Liste 
zur Landtagswahl 2026 
 
Zur Person 
Name, Vorname: Eisfelder-Mylius, Leila 
Geburtsort: Schkeuditz Geburtsdatum: 22.02.2003 
Familienstand: ledig 
Kinder: keine 
Beruf: Industriekauffrau 
Tätigkeit: Angestellte 

 
Angaben zur politischen Biografie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Programmatische Zielstellung für die Abgeordnetentätigkeit, politische Themenfelder  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Angaben 
Bist Du Mitglied bei der 
LINKEN? 

ja organisiert im Kreisverband Saalekreis 

Bist Du in anderen Vereinen 
und Organisationen aktiv? 

ja Tierschutzverein Merseburg-Querfurt e.V., 
Linksjugend solid, BAG die Linke hilfz 

Kandidierst Du in einem 
Direktwahlkreis? 

ja Im Wahlkreis 33 – Merseburg 
 

 

 
 

 

 seit Februar 2025       - Mitglied der Partei die Linke 
 seit Oktober 2025      - Kreissprecherin der Linksjugend Saalekreis 
 seit November 2025  - Mitglied des Kreisvorstandes 

                 Delegierte für den Landesparteitag 
 seit Februar 2026       - Mitglied der LAG die Linke hilft LSA 

                 Landeskoordinationsrat 
                 Delegierte für die Bundesdelegiertenkonferenz 

 

 

Ich kandidiere für die Themen Barrierefreiheit und Tierschutz. 
In unserem Alltag begegnen mir täglich Menschen, die durch fehlende Barrierefreiheit 
von der gesellschaftlichen Teilhabe ausgeschlossen werden, ob im öffentlichen 
Nahverkehr, in Behörden oder beim Zugang zu digitalen Angeboten. Barrierefreiheit ist 
kein Sonderwunsch, sondern ein Grundrecht. Ich werde mich dafür einsetzen, dass 
Sachsen-Anhalt konsequent barrierefrei wird, in der Infrastruktur, in der Verwaltung 
und im öffentlichen Leben. Kein Mensch darf zurückgelassen werden. 
Gleichzeitig setze ich mich für eine starke Tierschutzpolitik ein. Tiere sind keine Ware, 
sie sind Mitgeschöpfe, die Würde, Schutz und eine artgerechte Haltung verdienen. Ich 
werde mich für wirksame Kontrollen, höhere Standards in der Tierhaltung und ein 
entschlossenes Vorgehen gegen Tierquälerei stark machen. 
Beide Themen verbindet ein gemeinsames Grundprinzip: Wer stark ist, trägt 
Verantwortung für die, die keine Stimme haben, ob Mensch oder Tier. 
Für diese Verantwortung stehe ich ein. 


